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Die Herausgeber*in

Die Herausgeber*in sind Berater*in und Coaches. Sie be-
gleiten seit Jahren Menschen, die in der katholischen Kir-
che in verschiedenen Rollen und Aufgaben hauptberuflich
oder ehrenamtlich tätig sind:

Thomas Hanstein, *1971, Dr. theol.,
war neben seinen Tätigkeiten als
Lehrer, persönlicher Bischofsreferent
und Privatschulrektor nebenberufli-
cher Diakon, bis er sich aus Gewis-
sensgründen freistellen ließ. Nach ei-
nem Zusatzstudium verlagerte er

sein bisheriges seelsorgliches Engagement auf die Felder
Coaching und Beratung. Seine Schwerpunkte als Coach
und Buchautor sind Selbst- und Changemanagement. Der
Herausgeber sagt zu seiner Motivation: „Ein deformiertes
System deformiert Menschen. Spiele mit Vertrauen und
Angst sind erniedrigend. Ich kann als Diakon erst zurück-
kehren, wenn sich Grundlegendes ändert.“

Hiltrud Schönheit, *1960, Juristin,
rutschte nach kurzer anwaltlicher
Tätigkeit, den Geburten von drei
Kindern und mehreren Umzügen
aus ihrem Beruf immer stärker in
kirchliches Ehrenamt hinein. Hier
ist ihr besonders als Vorsitzende

des Katholikenrates der Region München, aber auch in un-
terschiedlichen Funktionen von verschiedenen kirchlichen
Vereinen und Verbänden, die Notwendigkeit von trans-
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parenten, demokratischen und sich gegenseitig kontrollie-
renden Strukturen immer bewusster geworden. Sie fordert:
„Das Erzeugen von Ohnmacht und Hilflosigkeit darf kein
Mittel zur Machtausübung sein.“

Peter Schönheit, *1958, Dipl. Kfm.,
früher Controller, Bänker und Unter-
nehmensberater, nach eigenen Out-
placementerfahrungen als Coachee
jetzt Outplacementberater und Un-
ternehmer, hat als Coach ca. 200
Führungskräfte – auch kirchliche –
in der beruflichen Neuorientierung

begleitet. Ehrenamtlich hat er sich an vielen Stellen in der
Kirche engagiert und dabei auch toxische Führungskultur
erlebt. Diese Erfahrungen führten zu dem Entschluss:
„Meine kirchliche Heimat will ich mir nicht nehmen las-
sen, sondern ich will zu Veränderungen beitragen.“
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